Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 2382 


Sachgebiet 64 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Dollinger, Strauß, Stückten, 
Dr. Burgbacher, Dr. von Bismarck, Dr. Pohle, Röhner 

und Genossen 


betr. industrielles Bundesvermögen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Pressemeldung zutreffend, daß die Regierungskoali- 
tion einen Grundsatzbeschluß gefaßt hat, „keinen Beamten 
aus der Industrieverwaltung des Bundes in den Vorstand 
eines Bundesunternehmens aufzunehmen"? 

Falls dies zutrifft: Beabsichtigt die Bundesregierung, diesen 
Beschluß nur auf Angehörige der Industrieverwaltung des 
Bundes anzuwenden, oder soll er auf alle Angehörigen von 
Beteiligungsverwaltungen des Bundes ausgedehnt werden? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung, den Wechsel von Mini- 
sterialbeamten in führende Positionen der Wirtschaft 
generell einzuschränken und, wenn ja, mit welcher Begrün- 
dung? 

3. Warum geht nunmehr Herr Staatssekretär Dr. Rohwedder 
nicht als stellvertretender Vorstandsvorsitzender zur VEBA, 
obwohl der Vertrag bereits unterschriftsreif abgesprochen 
war? 

4. Treffen die Meldungen in der „Stuttgarter Zeitung" vom 
15. April und im „Handelsblatt" vom 19. April bzw. 22. April 
zu, daß im früheren Bundeswirtschaftsministerium Über- 
legungen angestellt werden, dem Bund einen stärkeren Ein- 
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fluß auf die VEBA zu verschaffen, und wird damit auch das 
Ziel verfolgt, durch Aktienkauf und durch Sacheinlagen die 
Bundesmehrheit an der VEBA zurückzugewinnen? 

5. Welches energiepolitische Konzept liegt diesen Über- 
legungen zugrunde 

a) für den Bereich der Elektrizitätswirtschaft, 

b) für den Bereich der Mineralölwirtschaft? 

6. Welcher Kapitalbedarf würde ggf. bei einem solchen enegie- 
politischen Konzept entstehen; wie hoch wäre der Mittel- 
bedarf für die Reverstaatlichung der VEBA (51 %)? 

7. Welche Mittel stehen für dieses energiepolitische Konzept 
zur Verfügung und insonderheit für die Reverstaatlichung 
der VEBA? 

8. Will die Bundesregierung bei der Neubesetzung von Auf- 
sichtsräten und Vorständen bei Unternehmungen, an denen 
der Bund beteiligt ist, den Einfluß des Bundes mit dem Ziel 
der Reverstaatlichung stärken? 

9. Inwieweit wird durch die Neubesetzung von Aufsichtsräten 
durch den Bund praktisch die paritätische Mitbestimmung 
hergestellt? 


Bonn, den 28. Juni 1971 
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